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Stadt Rödermark Drucksache Nr.: DS/209/26 
Beschlussvorlage Geschäftszeichen:  
vom 07.08.2026 Aktenzeichen:  
öffentlich 
 

 
 
Änderung/Erweiterung der Öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur 
Übertragung von Teilen der Abfallverwertung zwischen dem Kreis Offenbach 
und der Stadt Rödermark 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium Datum Ö/N 
Magistrat der Stadt Rödermark (Vorberatung) 17.08.2026 N 
Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie 
(Vorberatung) 26.08.2026 Ö 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Vorberatung) 27.08.2026 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
(Entscheidung) 08.09.2026 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem 
Kreis Offenbach zur selbständigen Verwertung um folgende Abfallarten zu erweitern: 

 
 
 
 
Begründung: 
 

1. Hintergrund 
 
Der Stadt Rödermark obliegt als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger auf Grundlage des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) dem obersten Bundesabfallgesetz die Verpflichtung zur 
Einsammlung und Transport der auf ihrem Gebiet anfallenden Abfälle aus privaten 
Haushaltungen (§§ 17 und 20 KrWG). Dies gilt auch für Erzeuger und Besitzer von Abfällen 
zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen (z.B. Gewerbe), soweit sie diese nicht in 
eigenen Anlagen beseitigen. 
 
Die eingesammelten Abfälle sind dem Kreis Offenbach als entsorgungspflichtige 
Körperschaft zu überlassen. 

https://www.gesetze-im-internet.de/krwg/
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Gemäß § 1 Abs. 3 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsgesetz 
(HAKrWG) ist der Kreis Offenbach verpflichtet, die in seinem Gebiet eingesammelten oder 
angefallenen und ihm angelieferten Abfälle nach Maßgabe des § 20 des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) zu verwerten oder zu beseitigen. Aufgrund der 
Konzeption des § 1 HAKrWG kommt es hierbei zu einem Auseinanderfallen von 
Einsammlungs- und Entsorgungspflichtigem. 
 
Soweit die Stadt Rödermark mit Zustimmung des Kreises Offenbach selbstständig verwerten 
möchte, bedarf es daher nach § 4 HAKrWG in Verbindung mit den Vorschriften des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) einer entsprechenden öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung und – vorbehaltlich der erforderlichen Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde nach KGG – der Übernahme der jeweiligen Aufgabe in die eigene 
Zuständigkeit. 
 
Mit der öffentlichen-rechtlichen Vereinbarung vom 17./23.06.2020 wurde die "Verpflichtung 
zur   Verwertung" für folgende Abfallfraktionen – gemäß der Verordnung über das 
Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV) – vom Kreis Offenbach 
an die Stadt Rödermark übertragen:  
 
lfd. Nr. Abfallart AVV-Schlüssel 
1 Papier und Pappe 20 01 01 
2 Altmetall  20 01 40 
3 Kompostierbare Abfälle aus Garten und Park  20 02 01 
4 Sperrmüll 20 03 07 

[Tabelle 1] Übertragung der Verwertungspflicht an die Stadt Rödermark 2020 
 

2. Veranlassung 
 
Seit 01.01.2025 sind öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger, hier konkret die Stadt 
Rödermark als sammelpflichtige Körperschaft, auf Grundlage von § 20 Abs. 2 Nr. 6 KrWG 
zur Getrennthaltung bzw. zur getrennten Sammlung von "Textilien" verpflichtet.  
 
Da die Sammlung von „Textilien“ zum Zeitpunkt des Abschlusses der öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung mit dem Kreis (noch) keine kommunale Pflichtaufgabe darstellte, wurden für 
die Abfallarten ″Bekleidung (AVV 20 01 10)″ und ″Textilien (AVV 20 01 11) seinerzeit keine 
Übertragungen beantragt. Dies wäre jedoch die Voraussetzung um künftig Vergaben von 
Sammlungs- und Verwertungsleistungen beauftragen zu können. Aus vorgenanntem Grund 
soll die öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem Kreis (mindestens) um diese Abfallarten 
erweitert werden. 
 
Zur Änderung der Vereinbarung sind Beschlüsse der Stadt Rödermark und des Kreises 
Offenbach sowie eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde beim Regierungspräsidium 
Darmstadt notwendig. Danach muss die Vereinbarung in den amtlichen Mitteilungsblättern 
der Stadt und des Kreises veröffentlicht werden. 
 
In Anbetracht des Verwaltungsaufwandes bei einer Änderung ist zu überlegen, ob nicht auch 
gleich andere Abfallarten „provisorisch“ mit übertragen werden sollen.  
Denkbar wäre die Beantragung der ″Verwertungsaufgaben″ folgender Abfallarten: 
 
lfd. 
Nr. Abfallart AVV-Nr.  Lfd. 

Nr. Abfallart AVV-Nr. 

1 Bekleidung 20 01 10 8 Papierkorbabfälle 15 01 06 
2 Textilien 20 01 11 9 Altreifen 16 01 03 
3 Flachglas 19 12 05 10 Bauschutt 17 01 02 
4 Glas 20 01 02 

 

11 Porenbeton, Ytong 17 01 07 

https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-KrWGAGHEpIVZ
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-KomGArbGHErahmen
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5 Kunststoffe 20 01 39 12 Rigips 17 08 02 
6 Straßenkehricht 20 03 03 13 Gemischte Metalle 17 04 07 
7 Gemischte Bau- u. 

Abbruch-abfälle mit 
Ausnahme derjenigen, die 
unter 170901, 170902 und 
17093 fallen 

17 09 04 14 Sonstige Fraktionen 
(anderweitig nicht       
genannt: z.B. CD´s, 
Disketten, Kork 

20 01 99 

[Tabelle 2] Neubeantragung einer Übertragung von Verwertungspflichten an die Stadt 
Rödermark 
 
3. Vorschlag/Empfehlung des Fachdienstes 7.3 Abfall 
 
Um die neue Pflichtaufgabe "Sammlung und Verwertung von Alttextilien" rechtssicher 
ausschreiben zu können, ist es notwendig, die öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem 
Kreis Offenbach zu ändern (zu erweitern).  
Seither erfolgt die Altkleidererfassung in Rödermark im Wesentlichen über 
Containersammlung durch in Rödermark aktive „Gemeinnützigen Organisationen (aktuell 
Rotes Kreuz und Kolping)". 
 
An dem Konzept der dezentralen Sammlung durch im Stadtgebiet aufgestellten Containern, 
soll auch weiterhin festgehalten werden. Diese sollen jedoch hochwertigen Altkleidern zur 
"Vorbereitung der Wiederverwendung" vorbehalten bleiben. Für minderwertige, defekte 
Kleidungsstücken und Alttextilien soll künftig auf dem Wertstoffhof ein Container aufgestellt 
werden. 
 
Da der Abschluss einer neuen bzw. erweiterten Vereinbarung mit einem erheblichen 
Verwaltungsaufwand verbunden ist, macht es Sinn auch andere Abfälle, für die aktuell keine 
Zuständigkeit der kommunalen Abfallwirtschaft besteht, mit zu beantragen.  
 
Hinweis auf die Konsequenz: Die Stadt Rödermark tritt rechtlich für die beantragten 
Abfallarten an die Stelle der „Entsorgungspflichtigen Körperschaft, den Kreis Offenbach“.   
 
Die Entsorgungspflicht der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (örE) stellt einen 
wesentlichen Bestandteil der staatlichen Daseinsvorsorge dar und die Entsorgungssicherheit 
für Abfälle aus privaten Haushalten und Abfälle zur Beseitigung aus dem Gewerbe lückenlos 
zu garantieren. Insbesondere in Szenarien, in denen die Privatwirtschaft keine 
ausreichenden Verwertungsanlagen oder Deponiekapazitäten vorhält, tritt die 
Gewährleistungsverantwortung des Staates in den Vordergrund. In solchen Fällen ist der 
öffentlich-rechtliche Träger dazu verpflichtet, die notwendige Infrastruktur entweder durch 
Eigeninvestitionen selbst zu schaffen oder über interkommunale Kooperationen 
sicherzustellen. 
 
Diese Auffangfunktion bedeutet, dass der örE als Garant in letzter Instanz fungiert und die 
Annahme von Abfällen nicht aufgrund mangelnder Rentabilität oder fehlender Marktangebote 
verweigern darf. Um diese Planungssicherheit rechtlich und finanziell abzusichern, 
korrespondiert die Entsorgungspflicht mit der Überlassungspflicht der Abfallerzeuger sowie 
der Erstellung verbindlicher Abfallwirtschaftskonzepte. Letztlich sichert die 
Entsorgungspflicht auch bei Marktversagen den Schutz von Gesundheit und Umwelt, indem 
sie den geordneten Verbleib aller Abfälle unabhängig von privaten Marktinteressen jederzeit 
gewährleistet.    
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine 
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Anlage/n: 
 
1 - 2026-08-07_Anlage zur Vorlage ÖRE-Vereinbarung Kreis OF-Rödermark 2026 
(öffentlich) 
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